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Er Ann aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
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Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich. 
hier in der Expedition 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


anderung und Einwanderun er Preußiſchen Staate 
rung aus dem Preußiſchen Staate und 
enſelben ſtatiſtiſch genau feſtzuſtellen, kann 
Betracht gezogen werden, die mit Ent- 
wandert ſind, und derer, die nach ihrer 
erung Naturaliſationspatente erbeten und erhalten, alſo 
finitiv niedergelaſſen haben. 
dieſe Abſicht nicht baben, als Arbeiter, Dienſtleute, 
die ſich ihrer Ausbildung wegen 
atiſtiſch zwar zur Bevölkerung 
t nicht als Eingewanderte mitgerechnet. Ihre 
iſt aber zur genauern Ermittelung 
Ueber die ohne Conſens 
richten ſehr unvollſtaͤndig, fie fehlen 
Im Folgenden iſt alſo nur die 
und Einwanderer berückſichtigt. 
über See gegangenen und die— 
te geblieben, zu unterſcheiden. 


inwanderung in d 
2 e Zahl derer in 
beurkunden ausge 


hülfen, junge Leute, 
ſhalten, werden fi 


E @ 
2385 


anderten find die Nach 
aus einigen Provinzen. 
obenbezeichneten Aus⸗ 
e ſind die 
elche auf dem Continen 
4. Nbte 1856 find: 18,699 9 
ausgewandert, von denen 1 
en ein Vermögen von 3,839, 
Thlr. mitgenommen; v 


ſtralien 6 Perſonen; 7) Weſtpholen: 
7 mit 109,514 Thlr., aus 2881 Perſonen 
und zwar über See 2698 mit 199,339 
6 vach Amerika; 8) die Ryeinproping nebſt 


Siegmaringen: Es wanderten ein 731 Perſonen mit 468,047 
Thlr., aus 4012 (aus dem Reg.-Bez. Coblenz und Trier die 
meiſten, nämlich 2703) mit 1,536,115 Thlr., und zwar 3455 
über See, von denen 3379 nach Amerika, 3 nach Auſtralien, 
69 nach Algier und Afrika überhaupt. Außerdem wanderte 
nur noch Einer aus Preußen, und zwar aus Schleſien dahin. 
Nach dem Obigen ſind 15,672 Perſonen mehr aus als einger 
wandert. In den meiften Regierungsbezirken ift die Auswande⸗ 
rung ſtaͤrker als die Einwanderung geweſen. In Berlin wanderten 
148 Perſonen mit zuſammen 472,811 Thlr. ein und nur 126 
ohne Vermögen aus; im Regierungsbezirk Königsberg wanderten 
ein 82 mit 123,176 Tolr., und aus nur 28 mit 850 Thlr., 
im Regierungsbezirk Gumbinnen 20 Perſonen ein mit 6500 
Thlr., 19 aus mit 700 The. (während im Reg.⸗ Bezirk Danzig 
11 Perſonen mit 17,400 Thlr. ein und 50 mit 7300 Thlr. 
aus wanderten; im Regierungsbezirk Marienwerder 77 ein mit 
24,200 Thlr., und 200 aus mit 25,643 Thlr.) Im 
Reg Bezirk Arnsberg wanderten 233 ein mit 47,820 Thlr. 
und 215 aus mit 102,510 Thlr. (während im Reg. ⸗Bezier 
Minden 71 mit 41,744 Thlr. ein und 1808 mit 126,400 
aus wanderten, im Reg. Bezirk Münſter 33 mit 19,950 I: - 
ein und 591 mit 51,991 aus wanderten.) Die Ueberzahl der 
Ausgewanderten iſt beſonders bedeutend in den Reg. Bezirken 
Marienwerder und Minden, und nächſtdem in den Reg.⸗Bezirken 
Stettin und Cöslin. Mit dem Vorfahre 1855 verglichen, find 
im Jahre 1856 im Ganzen 3923 Perſonen mehr ausgewandert 
als im Jahre 1855 und 383 mehr zur Niederlaſſung einge, 
wandert als im Jahre 1855. Mit dem Zeitraum vom 1. Oktbr. 
1844 bis 31. Decbr. 1856 verglichen, betruge in dieſer Zeit 
im Durchſchnitt die Einwanderung jährlich 2793 Perſonen, die 
Auswanderung 14,349 Perſonen, es waren alſo im Jahre 1856 
234 mehr ein und 4350 mehr ausgewandert als der jährliche 
Durchſchnitt in der angegebenen früheren Perisdesztigt. M. 


Rund ſcha n. 

Berlin, 6. Aug. Im hieſigen Königl. Invalidenhauſe 
fand am Geburtstoge Sr. Majeflät des dochſeligen Königs 
Friedrich Wilhelm III. eine ſehr intereſſante Feierlichkeit ſtatt. 
Der hieſige Kunſtrahmenfabrikant und Vergolder F. A. Schulze 
batte nämlich zu dieſem Tage dem Notionaldank ein überaus 
koſtbares Geſchenk, das lebensgroße Bildniß des hochſeligen 
Königs, zugedacht und mit det Bedingung überwieſen, daß 
daſſelbe für ewige Zeiten in den Räumen des Königl. Invaliden 
hauſes aufgeſtellt bleiben ſolle. Dieſe Aufſtellung erfolgte, heute 
früh 9 Uhr im Speifefanle des Offiziercorps des Invalidenbauſes. 
Das Bild hat vollkommen die Höhe des Speiſeſaals und zeigt 
den hochveredrten Monarchen in Lebensgröße in großer Aednlich · 
keit. Ein breiter, ſtark vergoldeter Rahmen ſchließt Baffelbe ein. 
An feinem oberen Ende befinden ſich die Reichsinſignien, wätrend 
die Seiten von einem Eichenſtamme gebildet werden, welche hinter 
einem Schilde hervorſproſſen, auf dem die Worte: „Geboren am 
3. Auguſt 1770, geftorben am 7. Juni 1840“ den Geburts- 
und Todestag des Verewigten angeben. Auf den Spitzen der 
Eichen befinden ſich zwei figende Adler, das Band mit dem 
Auftuf: „An mein Volk 1813“ im Schnabel haltend. Auf 
den Seiten entlang auf fünf Tafeln zu jeder Seite lieſt man 
die Namen der Schlachten, welche unter dem Verſtorbenen 5. 
ſchlagen wurden, und zwar zur Linken die des Jahres m : 
Groß Görſchen, Bautzen — Groß Beeren, Katzbach — Dresden, 
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— Seit mebreren Jahren war vorgeſtern, den 4. d. 


Kulm — Dennewitz, Wartensleben — Möckern, Leipzig; auf 
der Rechten die des Jahres 1814: Bar fur Aube, Hochſtraaten 
— Brienne, La Rothière — Cdalon fur Marne, Montmirail 
— Etoges, Laon — Arcis fur Aube, Paris. Die untere Seite 
wird von den Schlachten des Jahres 1815: Ligny und La belle 
Alliance eingenommen, wäbrend die beiden Ecken von einem 
Landwehrmann und Garde du Corps in der Uniform von 1813, 
umgeben von militairiſchen Inſignien, eingenommen werden. — 
Die Aehnlichkeit des Bildes iſt eine überaus frappante. 

— Von mebreren Seiten wird beſtätigt, daß Preußen ſich 
den Proteſten Rußlands und Frankreichs gegen die Moldauiſchen 
Wahlen angeſchloſſen hat. Die betteffenden Aktenſtücke wurden 
gleichzeitig in Konſtantinopel und in Bukateſt bei der dort ver. 
ſammelten internationalen Kommiſſion eingereicht. Zugleich wurde 
der preußiſche Bevollmächtigte, gleich dem ruſſiſchen und fran- 
zöͤſiſchen, angewieſen, feine Thätigkeit bei dieſer Kommiſſion 
vorläufig einzuſtellen, bis die geforderte Rektifizirung der Moldaui⸗ 
ſchen Wahlen erfolgt ſein werde. 

— Von den 2896 regimentirten Offizieren der Linien⸗Infanterie der 
reußiſchen Armee ſind, nach der neueſten Rang- und Quartierliſte, 
81 burgerlichen Standes. Bei 216 Jäger⸗Offizieren giebt es 38 buͤrger⸗ 

licher Herkunft, und bei der Kavallerie der Linie iſt das Verhaͤltniß der 
bürgerlichen Offiziere zu den adligen noch ungleicher, denn es giebt 
mehrere Kavallerie- Regimenter, die nur adlige Offiziere haben, wie 
3. B. das 1., 2. und 6. Küraſſier⸗Regiment, das 3. Dragoner⸗Regiment 
und das 5. Ulanen⸗Regiment; im Ganzen giebt es unter ca. 920 Linien⸗ 
Kavallerie⸗Offtzieren 96 bürgerliche. — Anders geft-itet ſich das Ver⸗ 
haͤltniß der bürgerlichen Offiziere zu den adligen dei der Artillerie und 
den Ingenieuren. Unter den ca. 780 regimentirten Artillerie⸗Offizieren 
giebt es 380 bürgerliche, und unter den 37 Stabs Offizieren des 
Ingenieur » Korps 27 buͤrgerliche, To wie von den in drei Ingenieure 
Inſpektionen vertheilten 279 Ingenieur- und Pionier - Offlzieren (inkl. 
der Garde: Pionicr= Abtheilung) 202 bürgerliche. Der Generalſtab der 
Armee, deſſen Chef der General der Kavallerie, v. Reiher, iſt, zaͤhlt 
8 Oberſten, darunter 3 buͤrgerliche, 7 adlige Oberft = Rieutenants, 
33 Majore, darunter 7 bürgerliche, 19 Hauptleute, darunter 3 bürger⸗ 
liche; im Ganzen 66 Offiziere. Die Marine zählt außer dem Admiral 
Prinzen Adalbert, 1 Kontre⸗ Admiral (Generale Major in der Armee), 
3 Kapitäne zur See (Oberſten⸗Rang), 4 Korvetten⸗Kapitäne (Majots⸗ 
Rang), 10 Lieutenants zur See erſter Klaſſe (mit Hauptmanns-Rang), 
25 Lieutenants zur See zweiter Klaſſe (mit Premier⸗Lieutenants⸗Rang), 
6 Fähynriche zur See (mit Sekonde⸗Lieutenants- Rang), 13 beurlaubte 
See⸗ Offiziere. Hierzu kommt das See- Bataillon mit 1 Major, 4 Haupt⸗ 
leuten, 4 Premier -Lieutenants, 9 Sekonde⸗ Lieutenants und A la suite 
deſſelben 3 Majore und 3 Hauptleute, und die Serwehr mit 1 Major 
und I Lieutenant. Von den Marine⸗ Offizieren find außer dem Prinzen 
Wilhelm zu Heſſen⸗ Philippsthal und dem Fahndrich A la suite, Prinzen 
Hugo von Schwarzburg⸗Sondershauſen, nur 5 adlige Lieutenants. 

— Bei dem am Donnerſtag im Hofjäger veranſtalteten 
Concett kommt eine neue Compoſition des Herrn R. Tſchirch 
„das Turnier“ zur Aufführung. 

— Den Quäkern geſtattet bekanntlich ihre Lehre nicht, einen Eid 
zu leiſten, Kriegsdienſte zu thun ze. Der Schriftſezer M., Sohn eines 
biefigen Kutſchers, ging vor einigen Jahren nach London, machte dort 
die Bekanntſchaft dieſer Sekte und ſchloß ſich ihr als Mitglied an. 
Bei feiner Rückkehr nach Berlin wurde M. aufgefordert, feiner, Militärs 
pflicht zu genügen. Hartnäckig verweigerte derſelbe den Eintritt ins 
Militär, indem er ſich zur Lehre der Quäker bekannte, was allerdings 
ſchon ſein äußeres Auftreten, feine Tracht ze. erkennen ließen. Da kein 
Strafmittel den M. zu 1 vermochte, ſo erging 
ſchließlich, wie die en meldet, die Allerhoͤchſte Entſcheidung, daß er 
die preußiſchen Staaten binnen einer geſtellten Friſt zu verlaſſen habe 
und dieſelben nicht wieder betreten dürfe, wenn er nicht in Strafe vers 
fallen wolle. Schon in dieſen Tagen wird M., der hier in verſchiedenen 
Familien engliſchen Sprachunterricht ertheilte, Berlin verlaſſen und ſich 
nach London zurücbegeben, 

— Die Berliner Actien-Bier⸗ Brauerei zur Gewinnung eines 
guten bairiſchen Biers dat bekanntlich das Grundſtück „Tivoli“ 
am Kreuzberg zur Erbauung derſelben ocquirirt. Einer der 
erſten Münchener Brauer iſt für das Unternehmen gewonnen und 
wird zunächſt den Bau und die erſten Eintichtuagen leiten. 
Die Berliner Conſumtion in baitiſchen Bieren beläuft ſich ſchon 
jezt auf etwa 120,000 Tonnen jährlich, von denen die berliner 
Brauereien kaum die Hälfte des Erforderlichen liefern können. 
— Die Dresdener und Wiener Etabliſſements ähnlicher Art geben 
swiihen 15 und 25 pCt. Dividende, und es läßt ſich dem Ber 
Iıner Inſtitut ein ähnliches Prognoſtikon flellen, wenn ein reines 
und geſundes Bier erzielt wird. 

— Die Trägheit und Verdroſſenheit der Handwerkeg hül fen 
hat in neueſter Zeit bei dem Mangel an guten Arbeitern einen 
hoben Grad erreicht. Der dieſige Kaufmann R. .., der im 
Ausbau einer prächtigen Wohnung begriffen iſt, ſah ſich vıran- 
laßt, ſaͤmmtliche Arbeiter, Maler, Tiſchler ic. aus dem Haufe 
zu jagen, weil ſeine monatlange Geduld endlich etſchöpft war. 
Auch in einem der atiſtokratiſcheſten Hotels unter den Linden 
ift in dieſen Tagen ein ähnlicher Fall vorgekommen. 8. 6-3.) 


bis jetzt bier wohl der heißeſte Tag. Am Nachmittag zwiſt 
2 und 3 Uhr flieg das Thermometer bis auf 28 Grad N. 
Schatten, in der Sonne auf 38 Grad. 1 

Stettin. In vergangener Woche hatten ſich zwel Dum 
die fi zur Kur auf einer nahegelegenen Waſſerheilanſtalt befind 
in einem Anfall krankhafter Schwermuth das Wort gegebe 
durch Ertränken ihrem Leben ein Ende zu machen. Sie bega 
ſich zu dieſem Zwecke an den Sandſce, deſſen Waſſer fie 
immer heilen ſollte, als ſich eben ein Gewitter (das letzte, W., 
ches ſich bisher in der Nähe Stettins entlud) drohend zuſam 
zog. Schon benetzte das Waſſer die Füße der Damen auf ih 
(beſchloſſenermaßen) letzten Gange, — da flammte plötzlich a 
Blitz vom Himmel und folgte ein gewaltiger Donner 
Wie angewurzelt ſtanden die beiden Kranken mitten in ih 
naſſen Grabe. — Gott zürnt uns wegen unferes Vorhabeh 
ſagte darauf die Eine. Liſſen wir es denn, erwfederte 
Andre. — Und Beide, zur Beſinnung gebracht, kehrten um i. 
ſchritten vor ibrem zürnenden Gotte einher nach der alten Poſſ 
heilanſtalt. (St. 3. 

Freiburg, 4. Aug. Nachdem Sonntags zur Croft 
der Uaiverſitätefeierlichkeiten in der Sängerhalle ein großes , 
konzert und geſtern in der Univerſitätsaula der Empfang der!“ 
allen deutſchen Univerfitäten, ſowie auch von Strasburg, 
und Zürich eingetroffenen Deputationen ſtattgefunden hatte! 
heute der große Feſizug von der Univerſität in den Münſier 
wieder zuruck in die Jeſuitenkirche, wo von dem Prorellel 
Feſtcede gebalten wurde. Außer den Studenten, dem geſaml, 


corpus academicum und den eingeladenen Gäſten und Dein, 
tionen nahmen an dem Zuge Theil das Domkapitel, die MT 


liſche und proteſtantiſche Geiſtlichkeit, das geſammte Offizier 
das Hofgericht, die Kreis tegierung, die übrigen groß hel f 
Behörden, die Lehrer der verſchiedenen Schulen, die fühl 
Kommilitonen und die ſtadtiſchen Zünfte. 4 
Wien, 6. Aug. Die heutige „Oeſtert. Corr.“ a4 
eine telegr. Depeſche aus Konſtantinopel vom Sten d. I 
derſelben hat der dortige franzöſiſche Geſandte Herr von ir 
venel auf die Weigerung des Sultans, den Kalmakam h 
rufen die Flagge eingezogen und beabſichtigt, in einigen ½% 
abzureifen. Der Sultan hat erklärt, er wolle ſich schrift 
den Kaifer der Franzoſen wenden. Es if Hoffnung auf 
gleichung der Differenz vorbanden. at 
— Wie die Zeitung des Königreichs beider Sicilien 7, 
det, dauert det Ausbruch des Veſuvs fort. Die Lava ft 
wie vor zwei Jahren, langfam gegen die Somma oder der 
genannten Attio del Cavallo zu. Die Lange iſt 400 
Main glaubt allgemein, daß ſie nicht weiter gehen werde. jr 
Beuſſel. Ein Meiſterwerk der Spitzenknöppelkunſt Ir 
die hieſigen Damen bewundert, nämlich ein Portrait 
zeſſin Charlotte in ganzer Figur, 15 Centimeter 61 
Spitzen ausgeführt don ciner Frau Desmeth. Kun N 
dieſer Art fol Belgien noch nicht gefehen haben. Det N 
nahm das Kuoſtwerk in einer Privat-Audienz mit dem 9 ] 
Antheil entgegen. 1 
London, 6. Aug. Der Kaiſer und die Kais 
Branzofen find heute Morgen 7 Uhr, von zwei franz 
Kriegedampfern begleitet, in Osborne angekommen. — % 
wurde das diſſeitige Ende des Atlantiſchen Telegraphenkabee 


Balentia befeſtigt und wird nun die Verſenkung deſſelben 5 | 


Verzug bewerkſieligt werden. | 
— 6. ung. Der „Globe“ berichtet in feiner Abend' g, 
gabe, daß die Megierung beſchloſſen habe, fofort zahlreich‘ 
Närkungen nach Indien zu ſenden, und zwar vier At af 
dier Infanterie und zwei Kavalletie Regimenter, im Gantt 
7000 Mann, deren Abſendung unmittelbar ſtattſinden win 
— Dupuis iſt zum Actillerie Kommandanten in 3 ei 


Lokales und Provinzgielles. 
Danzig, 8 Hug: — — in Dam 
sim Bron mglüde beimgeſucht worden, wie ſeit dem 1 
drande glückliche rweiſe kein zweites geweſen. Ueber ein 
fprung wird Folgendes angegeben: Auf dem Bw 
Zimmermeiftens Motdehnke im Poggenpfuhle wäre a” 
kocht, ein Wirbelwind hätte die unterlirgenden brennenden pi 
nach einem Haufen Holtabfalle hingettieben, und wären 
4109 aller Mühe der Arbeiter ſegleich in Brand getathen. 
biet aus. tbeiste ſich das Feuer dem nebenſte henden 
Arbeitsſchuppen mit, und an ſich ſelbſt reichliche N 
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* kurzer Zeit dieſes faſt neue modern gebaute große Holz⸗ 


ni uder in hellen Flammen. Nun war an ein Beſchützen der 
ER fen Gebäude nicht mehr zu denken. Die große Hitze 
fedantere zunächſt den jenſeitigen Schönbeck'ſchen Holz. 
N wie das Wohnhaus des Zimmermeiſters Moldehnke 
85 „Heichzeirig vier Gebäude im Poggenpfuhle. Immer größer 
Kin e das Flammenmeer, ftet aufs Neue durch den heftigen Wind 
dlc. Das anſtoßende prachtvolle maflive Gebäude der hoͤhern 
ſtaldaſchule zu St. Peter mit der werthvollen Sternwarte, dem phy- 
Kaul den Kabinete und der Biblio thek, nicht weniger die naheſtehende 
geben kinder- Bewabranſtalt und das unfern gelegene tief hinein- 
aug ade Pred. Boöckſche Grundſtück mit der feht ſeltenen Sammlung 
der gopfter Vögel waren in größter Gefahr. Alle Anſtrengung 
ſtu hr chmannſchaft war bei dieſem zu umfangreichen Feuer 
3 o, immer mehr Hinterhäuſer entzündeten ſich, und als auch 
Rade Pich ſche Speichergrundſtück in Flammen gerieth, wurde 
luth fo unwiderſtehlich, daß man den Dachſtuhl und fpäter 
ur das Innere des Petriſchulgebaͤudes nicht mehr zu retten 
brate. Unterdeß war das Feuer nach der Fleiſchergaſſe durch- 
Fa aunt, und ſtanden auch hier bereits mehre Wohngebäude in 
Amen, Als auch die jenfeitige Haͤuſerreibe dieſer Straße in 
ade gerieth, ſah man ein, daß ohne Einreißen von angren» 
lung Gebäuden dem Gluthmeere kein Einhalt gefchehen würde, 
ien auch die prächtige Trinitatiskirche ihren Untergang finden 
Saif; Schleunigſt wurden beshalb Pioniere und ſämmtliche 
(oma Todlmmergefellen des Herrn Klawitter, der mit feinem Per- 
ell und Druckwerke ſelbſt erſchienen war, zu dieſer Arbeit an 
au während Infanterie, Artillerie und das Marine-Corps 
endli deren Hilfeleiſtungen ſich rühmlichſt auszeichneten. Da 
iur 93 wurde man Herr des wäthenden Elementes und konnte 
ke bung der bereits in Flammen ſtehenden Gebäude ſchrei⸗ 
fang * Menſchenleben find nicht zu beklagen. — Der Um⸗ 
wan er Brandſtätte, ca. 30 Gebäude, iſt zu bedeutend als daß 
Schad den heute auch nur ungefähr eine Angabe über den 
bei N machen könnte, der um fo empfindlicher iſt, als viele 
un Srbäuſer niedergebrannt find, deren zahlreiche Bewohner 
ſück idrer Habe verſichert hatten. Die phyſikaliſchen In ⸗ 
Bade ce und die Bibliothek der Petriſchule, ſowie die Klein- 
karte ewahtanſtalt und das Böck ſche Grundſtück find größ⸗ 
Hie us gerettet. Um ſich einen Begriff von der furchtbaren 
Madsen zu können, dürfen wir nur erwähnen, daß das 
der Nauf dem über tauſend Schritte entfernten Stadtwalle in 
aft puchtung des Windes vollſtändig in Brand getieth, und 
or Umſchaufeln der Erde gedämpft werden konnte. 
Kenny Die Königliche Regierung dringt zur öffentlichen 
| dab 50 daß die zur Zeit von dem hieſigen Magiſtrat gehand⸗ 


27. Aug. wird von 79 Uhr Morgens Gelegenbeit zu Spezial⸗ 
konferenzen und darnach zu einer gemeinſchaftlichen Aus flucht 
in die Umgegend dargeboten. 

— Die Furcht vor der Möglichkeit eines Lebendigbegra⸗ 
ben werdens hat ſich von jeher der Menſchen bemächtigt, und 
mannigfach find die dagegen gemachten Vorſchläge. Von Ju- 
tereſſe dürften daber die Verſuche fein, welche der Hofrath Dr. 
Nöfer zu Bartendeim über das Rebendigbegrabenwerden: von 
Thieren in neuerer Zeit anſtellte. Junge Katzen, Mäuſe ꝛc. 
wurden in hölzernen, nicht hermetiſch verſchloſſenen Kapſeln, in 
denen vethaͤltnißmäßig viel mehr Raum, als der Menſch im 
Sarge bat, gethan und ihnen Waſſer und Futter dazu gegeben. 
Sie wurde 1—2 Fuß tief unter die Erde in locketem Garten- 
boden lebendig begraben, am andern Tage aber immer todt ger 
funden, ohne daß die Lebensmittel angerührt, noch Spuren von 
Zerkratztſein, oder ſonſtige Verletzungen am Körper vorhanden 
waren. Daſſelbe Reſultat ergab ſich bei einem kraͤftigen Hunde, 
welcher in einem mit Glas verſehenen, nicht abet dichten Kaſten 
drei Fuß tief lebendig begraben worden war; man ſah nach zwei 
Stunden den Hund im Kreiſe umbertaumeln, drei Stunden 
fpäter ihn ruhig liegen, ſchuell und tief atbmen, und eine Drittel⸗ 
ſtunde darauf fand man ihn todt in der Stellung eines ruhig 
verſtorbenen Thieres. Dr. Röſer folgert daraus, daß das Wie⸗ 
deretwachen eines Scheintodten im Grabe gar nicht möglich ſei, 
wenn ſchon geſunde Thiere ſo bald nach ihret Beerdigung im 
Kaſten, der nicht einmal luftdicht ſei, und in Gräbern, die weniger 
tief waren, als die für die menſchliche Beerdigungen beſtimm⸗ 
ten, offenbar aus Mangel an athembarer Luft zu Grunde gingen. 


Zoppot. Wie Alles in der Welt dem Wechſel unterworfen iſt, 
ſo auch die Frequenz eines Bade⸗Ortes; ihr Steigen und Fallen iſt die 
Wirkung von ſo manchen einzelnen Factoren, die ſich in der, öffentlichen 
Me inung Geltung verſchaffen. Zoppot war im vergangenen Sommer 
lange Zeit ziemlich leer, und blieb auch bis zuletzt nur ſchwach beſetzt; 
— in dieſem dagegen iſt bereits Mangel an Wohnungen eingetreten, 
und die vorhandenen ſind natürlich bedeutend im Preiſe geſtiegen. Ein 
reicher Flor von jungen und zum Theil ſehr ſchoͤnen Damen macht ſich 
in ſeltener Weiſe bemerklich, und es wäre nur zu wünſchen, daß es 
weniger an dem dunklen Untergrunde fehlte, den das männliche Geſchlecht 
dazu zu liefern hat, um die weibliche Schoͤnheit deſto mehr hervortreten 
zu laffen. Aus dem Mangel an jüngeren beweglichen Herren folgt denn 
auch die große Schwierigkeit, Tanzvergnügungen zu Stande zu bringen, 
wobei die Berechnung leicht zu Schanden wird. Die bisher ſtattge⸗ 
fundenen zeigten Beides, jene Fülle und dieſen Mangel, in deutlichſter 
Weiſe. Einen Erſatz bieten in gewiſſer Art die muſikaliſchen Soireen, 
welche uns fo manche bübfche Arie mit Begleitung des Orcheſters, ſo 
manches reizende franzoſiſche Couplet am Clavier zu Gehör brachten. 
Faſt täglich geſchahen von einem Theile der Geſellſchaft Ausflüge und 
Spaziergänge nach der Thalmühle, nach Oliva und Redlau; naͤchſtens 
geht ein großer Corſo zu Waſſer nach Adlershorſt. Die Anlagen, 
Promenaden, Ruhepläge find von dem ſehr thätigen Verſchoͤnerungs⸗ 
Vereine beſtens in Stand geſetzt und werden wegen des reichen Genuſſes, 
den fie gewähren, von den Badegäften unaudgefegt beſucht. Die dreimal 
in jeder Woche ftattfindenden größeren Goncerte der Voigt'ſchen Capelle 
bieten durch gute Auswahl der Muſikſtücke und Präcifion des Vortrages 
dem Laien und felbft dem kunſtverſtäcdigen Hörer Befriedigung. Eine 
eigne Bade⸗Capelle dauernd zu engagiren, ic bisher ein noch unerfüllter 
Wunſch geblieben; ein Wunſch jedoch, deſſen Erfüllung über kurz oder 
lang kemmen muß, da er ven dem größten Theile der Badt⸗Geſellſchaft 
gehegt und das Bedürfniß tief empfunden wird. Ein Scheibenſchießen 
bat den Herren und ſelbſt den Damen, die ſich activ daran betheiligten, 
viel Vergnügen gemacht. Der geſellige Ton wird immer freundlicher 
und harmoniſcher, und die Bemühungen derer, welche in Beförderung 
deſſen das weſentlichſte Mittel zur Hebung unſres von der Natur fo 
herzlich begünſtigten Bade⸗Ortes ſehn, durfen auf immer größeren Erfolg 
hoffen. Die überaus günſtige Witterung macht das Baden (bei M— 
16° Waſſerwärme) ſehr gedeihlich, und die Geſichter der Bade » Gaſte 
zeigen davon die Wirkung aufs Augenſcheinlichſte. Die Zahl der fremden 
Badegäfte, welch gewöhnlich dem geſelligen beben den vortheithafteften 
Antrieb geben, iſt keine geringe; aus Polen find mehre Familien bier, 
vor Kurzem noch die gräſtich Plater'ſche, welche für den gefelligen 
Verkehr ebenfalls einen kräftigen Impuls gab. Der demnächſt zu wab⸗ 
lende Bergnügungs⸗Vorſtand wird ſeine Sorgfatt namentlich auf größere 
gemeinfante Unternehmungen, wie Bälle, Waſſerfabtten mit Feuerwerk, 
größere Landpartien mit Muſik u. dergl. zu richten haben, um fo allen 
ſocialen Anfordrrungen gerecht zu werden und den Ruf des Bade⸗Ortes 
auch in dieſer Hinſicht zu wahren. Uebrigens iſt auch der höheren und 
ernſteren Seite des Lebens bier in dieſer Saiſon ep rn 
getragen; wohl weiß der größte Theil der Badegäfte, daß erſt auf d 
feſten Fundamente edler und religiöfer Gefinnung ſich das ee 
seutofe und in der Erinnerung ſtete deglückende Vergnügen auft — 8 
Solche Erbauung bot an den Sonntagen der im Park unweit des — 
ſaales abgehaltene Gottesdienſt, bei welchem Hr. Conſiſt.⸗R. Bres — 
und die Herren Prediger Schie we, Mülten Scheffler ihr 7 
Amt verwalteten. Wer ſollte nicht inmitten der herrlichen Natur, — 
Angeſichte des Meeres — — — Segnungen 

fers mit doppelt dan r — . 
a on Dem Marienwerder ſchen Kreis. Kommiſſariat det 


Landtsffüftung Nationadank wurde don den drei 
e d Weſſpieuß. Muſen Almarachs für 


zei- Gerichtsbarkeit über das geſammte ländliche Territorium 
Dr Danzig, nach einem mit der bieſigen Stadtgemeinde 
Öffnen Vertrage, unter Genehmigung des Königl. Miniſterii 
„vom 1. September d. J. ab auf den Staat über ⸗ 

lichen z werden wird. Mit dieſem Zeispunfte wird aus ſämmt · 
Au nelbaften des gedachten Tertitoriums — mit alleinigem 
bange det Ortſchaften Hela und Danziger Heiſterneſt — ein 
tnt git Polizeibezirk gebildet und zwar unter dem Namen 
b. dan ländlichen Polizei Amtes, unter der Leitung 


di en . Sept. d. J. ab, in poligeilidher Bezichung dem 
8 Dauben eines Polizei Amtmannes find dem Königl. 


un, 1 8 
Seen mit Scekadetten macht, iſt am 23. v. M. in 
f erg olg angekommen. Am folgenden Tage beſuchten dit 


i „ 26. und 27. d. Mis. wird biefelbft 
R den 25 Pafloraftonfereng begangen werden. Ginleitend 
Fan dr, Aug. NM, ein öffentlicher Gottesdienſt, bei wel- 
"un Euprring, Peterſon von Graudenz die Predigt 
0 hen» Karmann über Verbreitung von Erbauung 
Senden nalen Den 26. Aug. iſt die Conſexenz, und es wird 
Saldſt Aber folgende Frogen: J. Wette beflehr das mt der 
Ser efeen, Hr. Pred. Stoſch); 2. Welche Bedeutung 
wic wid onomje haben die Sactamente ? (Ref.: Hr. Pf. 
dr den c Sa meg tizyn)z 3. Wie hat der Seelſorger es 
ie Pt. Mireotfüchen ia feiner Gemeinde zu halten? (Nel. 
dan er te don Gottswald e). — Abende finder wieder 
8 1 Cite State, und dabei hält Hr. Pf. Neffel- 

Wan, (ding die Predigt. — Zuletzt Donnerſtag den 
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das Jahr 1856“, Regierungsrath Jacobi, Gymnaſialdirek tot 
Dr. Lehmann und Rabbiner Dr. Jacobſon in Marienwerder, 
eine Summe von 1000 Thlr. als Reinertrag des Almanachs 
mit der Beſtimmung übergeben, dies Kapital als eiſernen 
Fonds anzulegen und aus dem Zinserttage deſſelben alljährlich 
am Geburtstage Sr. königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen 
würdige Invaliden der Freiheitskriege von 1813 bis 1815 in 
dem rechts von der Weichſel gelegenen Theil des Marienwerder 
ſchen Kreiſes zu unterſtützen. Sollten ſpäter in dieſem Kreiſe 
keine ſolche Invaliden mehr vorhanden ſein, ſo geht das Unter— 
ſtützungsrecht auf die Veteranen in den immer zunächſt benach⸗ 
barten Kreiſen der Provinz Preußen und ſchließlich auf Inva⸗ 
liden aus andern Kriegszeiten über. Se. königl. Hoheit der 
Prinz von Preußen hat als Protektor der Landesſtiftung Na« 
tionaldank die betreffende Stiſtungs⸗Urkunde beſtätigt und an 
die drei genannten Begründer des neuen Unterſtützungsfonds 
folgendes huldvolle Schreiben erlaſſen: „Mit Bezug auf Meine 
Erlaſſe vom 30. Okt. 1855 und vom 30. Okt. 1856 habe Ich mit 
großer Freude aus der Mir unterm 23. Mai d. I. eingereichten Ur- 
kunde über die aus dem Ertrage des von Ihnen für das Jahr 1856 
herausgegebenen Oſt⸗ und Weſtpreußiſchen Muſen⸗Almanachs ger» 
gründete Marienwerderſche Stiftung zur Unterſtützung hülfsbedürf— 
tiger Krieger erſehen, daß dieſe neue Stiftung mit einem Kapital von 
eintauſend Thalern dotirt worden iſt. In dankbarer Anerken- 
nung Ihres verdienſtlichen Wirkens für die Zwecke der Allge⸗ 
meinen Landesſtiftung als Nationaldank, ſowie der Mir durch 
Dedikation des Almanachs bewieſenen treuen Anhänglichkeit, 
habe Ich die Urkunde über die gegründete neue Stiftung gern 
beſtätigt, und laffe Ihnen ſolche hierbei mit dem herzlichſten 
Wunſche wieder zugehen, daß die Wirkſamkeit dieſer Stiftung 
eine von Gott ſtets reich geſegnete ſein möge. 

Baden, den 27. Juni 1857. (gez.) Prinz von Preußen.“ 

Meteorologiſche Beobachtungen. 
n Biene Me 

— Aueckſ. Gale — 2 Wind und Wetter. 

Par. Zoll u. Lin.“ nach Reaumur In. caum 


8 3 
8 
8 828, 1,90% 4 19,4 4 10,1 7 ½2 Sd. ruhig, ſchönes Mares 

. Wetter. 


12138“ 1,90, 23,7) 22,7 22.6 Sd. ſtürmiſch, do. 
alas" 7% D 2, 24,5 57 doc be de. 


rr — er 


Handel und Gewerbe. 


Danzig, Sonnabend 8. Auguſt. Die erſten Tage d. W. waren 
der Muſe gewidmet, und als deren Gefänge verhallten, ſchienen vorerſt 
die Gemutber ſich allen profanen Beſtrebungen abgewendet zu haben. 
Geſtern traten dieſe jedoch wieder in ihre Rechte und es wurden an⸗ 
ſehnliche Partien ſchoͤnen Weizens gekauft. Ueberhaupt betrug der umſatz 
d. W. aus dem Waſſer 190 Laſten und vom Speicher 80 Laſten 
Weizen. Davon ſind hervorzubeben von geftern 140 Laſt ſehr fchöner 
134. 38pfd. polniſcher hochbunter, zum Theil auch dunkler Weizen zu 
fl. 640. Die bisberige feſte Standhaftigkeit der Verkäufer und die 
Größe des Objekts laſſen dieſen Verkauf als bedeutſam erſcheinen, weil 
dadurch ein nambafter Preisfall und eine deutliche Annäherung an die 
auf den überſeciſchen Kornmaͤrkten jetzt vorherrſchenden Tendenzen 
manifeſtirt werden. Ein "längeres Widerſtreben gegen dieſelben kann 
zuletzt unſern Weizen zum Ladenhuͤter machen. Sonſt wurden noch 
gemacht einige Partien 133.34pfd. Weizen zu fl. 610, fl. 620, 128 
bis 20 pfb. zu fl. 546, 124. 25pfdb. zu fl. 480, fl. 525. — Mit Roggen 
iſt es flau. Kür kleine Partien an der Kornbörfe wurden keine Preiſe 
bekannt. Für friſchen 128pfd. wurde gefordert 65 Sgr. pro Scheffel, 
für Probſteier 133pfd. 85 Sgr.; darauf nichts gemacht. Ungefähr 300 
Laſten find auf Lieferung geſchloſſen; 123pfd. Herbſt fl. 310, 120pfd. 
Frühjahr fl. 305, fl. 3074. Sehr viele Stimmen und Berichte 
vereinigen ſich zu dem urtheil, daß unbeſtritten der Strohertrag 
ſehr knapp, der Körnerertrag aber in Güte und Menge über alle 
Erwartung reichlich iſt. Hat man ſich bisher in die entgegen⸗ 
geſetzte Meinung bineingewoͤhnt, ſo hält es ſchwer, dieſe ſogleich 
aufzugeben. Die Liefcrungsabſchluͤſſe in der v. und in d. W. zeigen, 
daß die Meinung über den nachſtkünftigen Preisſtand doch nicht 
ſehr beträchtlich von dem jetzigen abſchweiſt. — Friſche Gerſte 
fand ſich in einigen Partien von recht ſchoͤner Beſchaffenbeit, und auch 
bievon bätt man jetzt den Ertrag für ergiebig, was freilich ſchwer zu 
glauben. Für 108. Hiopfd. iſt 55 Sgr. pro Scheffel gefordert, und 
J04pfd. iſt zu 50 Sgr. verkauft. — An der Kornboͤrſe waren 15 Laſt 
Erbſen; Preiſe fl. 343 , fl 332. Die Preiſe von 'Rübfen und Raps 
bebaupten ſich auf 115. 116 Sgr. für gute trockene Waare; im 
Ganzen wird Ruͤbſen auffallend begünſtigt. An der Kornborſe 
waren 40 Laſten, davon Maps fl. 684, fl. 687, Rübſen fl. 696. 
Von Spiritus keine Zufuhr; nominel 26 Thlr. pro 9600 Tr. Man 
ſpricht don einem Abſchluß auf Lieferung zu 23 Thlr., doch dürfte 
dos Quantum wohl nicht erheblich ſein. Faßt man die heuerigen Ver⸗ 
haͤltniſſe des Weinbaus ins Auge, fo dürfte dieſer Artikel zu ſolchem 
Preiſe wie beißcs Eiſen zu betrachten fein. — Es komen einige Partien 
nordiſcher Heeringe ein. Großberger vom Lager 12% Thlr. pro Tonne 


zum Tranſit; pommerſche Küftenbeeringe dopp. Adler⸗Kron 3% HM 
— Die Hige ift außerordentlich und die Felder werden unter guͤnſtih 
Umſtaͤnden abgeerndtet. — 


Bor ſenverkäufe zu Danzig am 8. Auguft: IE 
68 Laſt Weizen: 134pf. fl. (2), 128 — 209pf. fl. 550, 124% 
fl. 480, 21 Laſt 127pf. Roggen fl. 335. 


Bahnpreiſe zu Danzig vom 8. Auguſt. 
Weizen 118 —133pf. 62½ --97% Sgr. 
Roggen 115 —126pf. 45 — 52 ½ Sgr. 
Erbſen 55—65 Sgr. 

Gerſte 100 —113pf. 40—52% Sgr. 
Hafer 35—45 Sgr. 

Rübfen 110—116 Sgr. 

Raps 110—114 Sgr. 

Spiritus keine Zufuhr. 


Thorn paffirt und nach Danzig beſtimmt 
vom 5. bis incl. 7. Auguft: a 
7 eaſt Weizen, 132 Laſt Roggen, 6% Laſt Erbfen, 26 / Last RN 
6 Laſt Bohlen, 1801 St. eichen Holz, 15,547 St. ſichten P 
500 Schock Bandſtoͤcke. 
Waſſerſtand 1 Fuß 10 Zoll. 


In landiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe 


Berlin, den 7. Auguſt 1857. 37, Pele 
3. Brief celd Poſenſche Pfandbr. 4 77 8 
pr. Freiw. Anleihe 4 — 99 poſenſche do. N 
St.⸗Anleihe v. 1850 4 1005 995 Weftpe. do. 34 814, 
do. v. 182 4 1003 905 Pomm. Mentenbr. 4 927 
do. v. 1854 4, 1005 997 Poſenſche Rentenbr. 4 — 
do. v. 1855 4 1008 99 Preußiſche do. 4 92 
do. v. 1856 |4 1005 995 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 
do. v. 18534 Mir 94 Friedrichsd'or — 12 
St.⸗Schuldſcheine 34 841 83 And. Goldm. aß Th. — 
pr.⸗Sch. d. Seehdl. u Poln. Schatz⸗Oblig. 4 
Präm.⸗Ant. v. 1855 3 119 1181 do. Gert, L. A. 5 
Oſtpr. Pfandbriefe 34; — — do. Pfdbr. i. S.⸗R. 4 
Pomm. do. 340831, 88 do. Part. 300 Fl. 4 


Schiffs Nachrichten. 
Angekommen am 6. Auguſt: 
E. Galle, Harmonie, v. Grimsby, m. Kohlen. W. 
Dorothea, v. Fehmern, m. Holz, 4 
Geſegelt: 1% Lu 
A. Hanſen, Idun, n. Amſtertam: J. Mathleſſen, Prine u 
Am., n. Grimsby; 9. Schimmel, Eparge, n. Bremen; J , 
Johann, n. Stettin; G. Möller, Eintracht, n. Holyhead; H. Be 1 
Urania, n. Copenhagen, mit Getreide und Holz. 1 
Angekommen am 7. Auguſt: eu 
A. Feiland, George, o. Dublin; F. Wittenberg, Felix, v.“ 
muͤnde; H. Groͤnbeck, Pantheon, v. Rönne, m. Ballaſt. . 
Wieder geſegelt: uf 
Caroline Eliſe, J. Brandt; Maria Sophie, H. Scheel??? 
N. Borgwardt. — 
Ange ko mmene Fremde. u 
Im Engliſchen Haufer 
Die Hrn. Rittergutsbeſitzer v. Zelewski n. Familie a. 
v. Loſſow n. Familie a. Sobieſienic, Hagen n. Gattin a.“ 
Knuth n. Sohn a. Owicz u. Frau Amtmann Schulz n. Fe 
Biſſau. Die Hrn. Kaufleute Roſenſtein a. Nordhausen u. 
a. Halle a. S. Der Bildhauer u. Atelierbefiger Hr. Dan 
Berlin. Hr. Adminiſtrator Löchler a. Oſſcken. Hr. Gabett v 
chitſch a. Berlin. 5 
Hotel de Berlin: 


Der Kreis: Richter Hr. Baron v. Heyking a. Pr. St 
Hr. Rentier Marſchall a. Landsberg a. W. Hr. Guts ⸗ Ad 1 
Holzhauſen a. Elbing. Die Hrn. Kaufleute Senger a. Pr. Ste 
Fiſcher a. Graudenz u. Becker a. Königsberg. Der Garnſſon⸗Be 
u. Ober⸗Inſpector Hr. Ziebel n. Tochter a. Königsberg. 

J Schmelzer's Hotel: 

Die Hrn, Gutsbeſitzer Gerner n. Gattin a. Wenteſie u. ii 
a. Lauenburg. Hr. Rentier Silberſchlag a. Königsberg. Die 
Kaufleute Reinholdt a. Königsberg u. Holz as Berlin. 

Deutſches Haus: x 

Hr. Predigt⸗Amts⸗Kandidat Kubfel.a. Königsberg. Hr. A 
Schuſter a. Berlin. Hr. Fabrikant Mews a. Mewe. Hr. A 
Blokuczewski n. Fam. a. Neuſtadt. Hr. 9 a. Kauf 4 
Reichhold's Hotel: u n 

Die Hrn, Kaufleute Seeling a. Berlin u. Rahn N. due, 
Schöndaum. Der Hauptmann im 21. Inf.⸗Reg. Hr. v. Helden 
nowski a. Braunsberg. l 


ge 
j 


otel d'Oliva: er 

Ht. Kt. «Ger. - Dir. Sobel u. Or. Rechts- Anwalt ute 

Goldapp. Hr. Fabrikant Rosenthal a. Berlin. Die Hrn. Die de. 

Kuplan u. Pohl a. Berlin u. Herrmann a. Magdeburg * 

Rentier Schmidt u. Kuffmann a. niert ELLE 

otel de Zborn: geimann 

Hr. Diakonus Kaul 8 Schönau. Hr. Kreisrichter En 1 55 

Gattin a. Weblau. Hr. Pfarrer Schurs n. Gattin a. Gartbal 16 % 

Hauptmann a. D. Hr. Troſt a. Chriſtburg. Hr. Renten. ai 
Berlin. Hr. Kaufmann Rödmann a4. Hamburg. Hr. eh 


a, Poſen. i an g 7 
1 Hotel de St. Petersburg: wo „ 
Die Hrn. Kaufliute Kretſchwer d. Gilgenburg u. Kirſte 

Hr. Dr. phil. Kahn n. Gattin a. Dresden-. 7. 
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Dirſchauer's Garten am Olivaer T 


Beilage zu Nro. 183. des Danziger Dampfboots. 


Das 5. Preussische Sängerfest wird stets zu 

unsern angenehmsten Erinnerungen gehören; wir 

3 fühlen uns verpflichtet, dem verehrten Comité, den 

I Slädtischen Behörden und der Einwohnerschaft Danzigs 

usern aufrichtigen und freudigen Dank darzubringen. 
Im Namen der Elbinger Sänger: 

J. 6. Forster, Martens. A. Reimer 


hy FF 
odo tete 
Bei meiner Abreise nach Mainz rufe ich hiedurch 3 
allen meinen unvergesslichen Freunden und lieben Bekannten G 
ein herzliches Lebewohl zu. 2 
Danzig, den 8. August 1857. 
8 Richard Genee, 
doοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοσ 
N eme, 
> Als Verlobte empfehlen ſich: 3 
Minna Herrmann 7 
Ferdinand Sablotny. 3 
8 Konitz, den 4. Auguſt 1857. * 
Dire eee eee eee 
irſchauer's Garten am Olivaer Thor. 
Sonntag, den 9. Auguft 1857. 
Drittes großes 


Doppel- Concert. 


ausgeführt von dem Trompeter⸗Corps des Kgl. 1. Leib⸗Huſaren⸗Rgts. 
Ab und dem Muſik. Corps des Kgl. See Bataillons. 

R 100 4 uhr. Ende nach 10 Uhr. Entree 24 Sgr. 

Dei eintretender Dunkelheit Illumination des Gartens. 


hor. 

Montag, den 10. Auguft: N 

Nuartett und humoriſtiſche Geſangsvorträge 

N: ‘ren Strack, Stahlheuer, Music, Ring, Mudrov und 

Es aus Berlin. — Anfang 6 Uhr. Entree 23 Sgr. 

WAutretender Dunkelheit Illumination des Gartens. 
— 


Bei uns iſt zu haben: 


„aturwiſſenſchaftliche Hausbibliothek. 
. Der Geiſt in der Natur. Von ben 
it dem 


2 


Deutſch von Dr. K. L. Kannegiesser. 

Portrait des Verfaſſers. 

Meue Beiträge zu dem Geiſt in der 

Natur. Von I. C. Oersted. Deu von 

Dr. K. L. Kannegiesser. 

Chbemiſche Bilder aus dem Lelltagsleben. 
Nach dem Engliſchen des James F. W. Johnston. 

Nat rſchilderungen v.Joakim Frederik Schouw. 
us dem Daͤniſchen unter Mitwirkung des Verfaſſers 

don II. Zeise. Mit Biographie und Portrait des 
erfaſſers. Ate Auflage. 

Katechismus der Naturlehre. Von Dr. E. 
Brewer. Nach der 8. Auflage des engliſchen 
riginals und der 2. Auflage der dom Verfaſſer be⸗ 

ſorgten frangöfifchen. Aus gabe. 

Die Witterungslehre auf ihrem neueſten Stand. 

Punkte dargeſtellt zur Belehrung und Unterhaltung für 

alle Stände von Dr; G. A. Jahn. 

h Preis des Bandes 1 Thlr. 


nean Len Sammer, 

andl. für deutsche u. ausländische Literatur. 
“Anggasse No. 20. nahe der Post. 

In Elbing: Alter Markt Nr. 38. 


We 
E und alter junger Mann, der in eintm Material: 
beiden, DVeftillations-Gefchäft gelernt, ſucht unter 
ln in * tuchen um 1. October d. J eine anderweitige 
diefe Sefäuige Sr ahnlichen Geſchäfte. 


NN 


fferten sub C. L. werden in der Expedition | 
eten. 


Danzig, den 8. Auguſt 1857. 


Pianoforte- Fabrik. 


Ein geehrtes hiesiges, so wie insbesondere: das jetzt 


hier anwesende fremde Publikum lade ich hierdurch er- 


gebenst zur gefälligen Besichtigung der von mir nach einem 
neuen Systeme gebauten ‚Pianino’s 
(zum Theil mit eisernem Gerippe) ey 
von denen ich mehre in meiner Wohnung Langgasse 
No. 55, im Hause des Herrn B. Kabus, 
aulgestellt habe. Auch sind daselbst Instrumente in 
Flügel- und Tafelform vorräthig, die ich zur 
geneigten Ansicht hierdurch ergebenst empfehle. 


. Hugo Siegel. 

Die Wagnersche Leseanstalt be- 
findet sich von Montag, dem 3. Aug. 

an Langemarkt Nr. 14. parterre. 

ß. 

Vorſt. Graben No. 15, 2 Tr. h. find circa 800 Bücher 
verſchiedenen Inhalts (Theologie, Geſchichte, Geographie, 
Belletriſtit u. ſ. w.) in deutſcher, franzöſiſcher, engliſcher, 


daͤniſcher, bolländiſcher, polniſcher, italieniſcher, ſpaniſcher, portug. 
u. a. Sprache zu verkaufen. 


Wiederholte Veröffentlichungen verantaſſen mich zu 
der Erklärung, daß ich niemals Meſſen oder Märkte 
beziehen laſſe, ſondern mein allgemein bekanntes ächtes 


Kölniſch Waſſer, 


weichem. auf der Londoner us ſtellung im Fahre 1851 
die Preis Medaille zuerkannt wurde, nur an ſolide 
Handlungen in Danzig, wie in den übrigen Städten ver⸗ 
kaufe und wo daſſelbe während, auch außer der Markt⸗ 
und Meßzeit, ächt zu haben ift, uf meine Etiquette: 


Johann Maria Farina, 
gegenüber dem Jlülichsplatz, 


bitte ich genau zu achten. 
Köln, im Juli 1857, 

Johann Marin Farina, gegtnüber dem Jödisplas, 
Hoflieferant JJ. MM. Friedrich Wilhelm IV. König v. Preußen. 
Alexander, Kaiſer v. Rußland; 

Vieto ria, Königin von Großbritannien ie, ꝛt. 


Das wahrhaft ächte Kölniſche Waſſer von 
Johann Maria Farina, 
gegenüber: dem Jülichsplat, 


a Fl. 15 Sgr., 6 Fl. 27 ,&hlr., empfiehlt 8 
W. Schweichert, Langgaffe No, 74. 


LS Anmeldungen von Commis u. 
Inſpectoren pr September bis 
Oetober e. nimmt entgegen 


duard Auer 
in Bromberg, Compleit; Kyjav.⸗-Stt 33. 


Aecht peruvianischen Guano 
offerirt billigst Alb. Teschner. 
Stettin, im August 1857 


Feine weizen Strahlenstärke 
offerjrt hilligst Alb. Teschner. 
Eibe, im August 1857. 6 
1 Fünftes Preussisches — 

Berichte im Danziger 

— 178. deen Mes sind aufolge vielseitiger Nach- 
trage besonders abgedruckt und für 1 Sgr. zu | 
haben in der Expedition des Danziger Dampfboots. 


— 
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Die Allgemeine Altersverſorgungskaſſe der Verſicherungsgeſellſchal 
„Thuringia“ 1 


bietet dem Publikum eine gute Gelegenheit, ſich durch Einzahlung kleiner Erſparniſſe für das höhere Lebensalter ein Kapital oder eh 


fortlaufende Rente zu erwerben. 5 
bekommt vom 65. Lebensjahre ab 1 Thlr. 20 Sgr., vom 60. Lebensjahre ab 29 Sgr. 1 


Wer 1 Thaler im 10. Lebensjahre einlegt, l 
bis zum Tode fortlaufende Rente; an, Kapital aber würden, bei 1 Thlr. Einlage, im 60. Lebensjahre 10 Thlr. 4 Sgr. 3 * 
der dul 


55. Lebensjahre 7 Thlr. 13 Sgr. II Pf. und im 50. Lebensjahre 5 Thlr. 21 Sgr. I Pf. baar ausgezahlt werden — ein Nutzen, 
keine andere Sparkaſſe gewahrt werden kann. Für die Mitglieder der Alterverſorgungskaſſe ift der Gewinnverband Nr. 5 gebildet, dem! 
OGeſeuſchaft den reglementsmaͤßigen Antheil am Jahresͤberſchuſſe zuweiſt. — Einlagen, ſelbſt von 1 Thlr. ab, werden zu jeder Zeit ange nom 


ſo wie jede weitere Auskunft ertheilt gern 
die Haupt Mgentue Danzig: 


L. Biber. 
Firma: Biber  Henkler, Brodbänkengaſſe 13., 
ſowie nachſtehende Spetial⸗Agenten: 


Christburg Kreis⸗Gerichts⸗Secretair Meyer. Mewe Kreis⸗Gerichts⸗Secretair Zander. 
Dirsehau Kämmerei⸗Kaſſ.⸗Rendant Morgenroth. Neustadt i. Westpr. Gaſtwirth Louis Alsleben. 

Dt. Ey lau Maurermeiſter Pritzel. Riesenburg Kreis⸗Gerichts⸗Secretair Nürnberg 
Elbing Kaufmann Arnold du Bois. Rosenberg i. Pr. Kaufmann Rud. Nüstedt. 
Freistadt i. Pr. Brauereibeſizer Gxeifelt. Stuhm Kaufmann Jul. Werner. 
Marienwerder Vermeſſungs⸗Reviſor Patzki. Tiegenhof Kaufmann Wilh. Giesbrecht jun. 


Während des Dominiksmarktes. 
Biligſter Verkauf eleganteſter Regenſchirme und Sonnenſchirme im Haufe des 


tegentiiene 


f 
8: 


chirme zum Zuſammenlegen, Reiſeſchirme und Stockſchirme. ; 
Parasols francaises, en tous cas, Marquises a volants et à ee ö 


um Ausverkauf, eine große Parchie eleganteſter Kiel 
au halben Werth. 5 


11%, Tol, 2 Tölt, 2½ Tblr. u. f. w. | 
72 und Sonnenſchirme in ſchwerſter Seide 
Alex. 


Sachs, Schirm 1 ut 
hier: im Haufe des Kaufmanns Hrn. S. Baum, gegenüber dem Rathhauſe, 1 Treppe. 5 


Kaufmanns Herrn Baum, gegenüber dem Rathhauſe, 1 Treppe. 1 
in ſchwerſter Seide pro Stück 2, Thlr., 2% Thlr., 2%, Thlr. 
5 hlr., 3½ Thlr. u. ſ. w. . P w 
Regenſchirme in Halbſeide, Regenſchirme von engliſchem Leder undi 

waſſerdichte Regenſchirme pro Stück 15, 17½, 20 u. 25 Sgr. u. ſ. WE 
) Beſonders empfehle neu verbeſſerte Solinger Stahlſchirme in 
1 weni) ihrer Leichtigkeit auszeichnen, Patentſchirme, mechaniſche Schirme, künſtliche Taſchenſchirme, Springſchirme,“ 

Koffer 


eleganten Fagons, elegante Damenregenſchirme, di 0 
* 


AU 


6 


abrikant aus Cöln a. R., 


Lehmann's 


größtes Wunder der Optik, 
oder: 
Die beliebten Stereoſkopen 


find von heute den 6. Auguſt an dem geehrten Publikum 
8 zur Schau geſtellt. 

NB. Es iſt noch die neue Einrichtung der 
Stereofeopen zu berückſichtigen, welche durch 
große optiſche geſchliffene neue Gläſer, anftatt 
der bis jetzt gebräuchlichen kleinen, Alles 


übertrifft. an] 
ap Genen Ne . 
* erſon 5 Sgr., Kinder die Hälfte 
für drei Perſonen 12 Sgr., fte, 
für ſechs Perſonen n 
für zwölf Perſonen 1 Thlr. 

Für Schüler, wenn dieſelben in corpore kommen, wird 
nur für die Perſon 1 Sgr. 3 Pf. gezahlt. Daſſelbe gilt für 
Kinder bis zu 12 Jahren. 

Militair ohne Chargen zahlen à Perſon 1 Sgr. 3 Pf. 

Geöffnet von Morgens 9 bis Abends 10 Uhr bei ſehr 
guter Beleuchtung. 

Um zahlreichen Zuſpruch bittet 0 
f F. A. Lehmann. 


M beiden zu Dirſchau belegenen Häuſer, im beſten 

baulichen Zuſtande, in deren eines feit mehren Jahren 
die Bäckerei mit Vortheil betrieben wird und das andere zu 
jedem Geſchäfte ſich eignet, beabſichtige ich zu vermierhen 
oder auch ſofort zu verkaufen. Die Bäckerei konn ſogleich bezogen 
werden. Das Nähere beim Schneidermeiſter Kowalski in 
Dir ſchau, Berliner Str. No, 30 


—— 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


usverkauf 
5000 Paar Gummiſchuhen 


Der Agent der größten Gummiſchuh⸗Fabrik Ner- 
in Leipzig und Frankfurt 50,000 Paar Gummiſchuht 
ſteigern ar; A nu . 

n Danzig zum Dominiksmarkte e 
5000 Paar zu leichem Werſteigerunge pie 
ſchnell aus verkaufen. 0 

In jetziger Zeit, wo alle Artikel, und beſonders Schühmgen, 
waaren, ſo enorm im Preiſe geſtiegen find, wird es gewiß b 
freuen, die beſten Gummiſchuhe, welche ſtets nur mit 5 
Waſſer gereinigt werden und worin man das abgetraggh 
Schuhwerk noch lange Zeit tragen und dabei ſicher gegen he | 
fhügen kann, um einen ſolchen Spottpreis kaufen zu kon N) 
Herre ee 7 — allen — 4 . 127 J 

1. r., das Dutzend 1 
Damen Is “> e hof; ＋ 40 40 Bas, 70% 
4 r., das Dutzend 1 r. 0b 
Kinder ſchubes in allen he fortirt, das yo 
20 Sgr., das Dutzend 7) Thlr. 


n Das Lager befindet ſich: | 
im Haufe des Kaufmanns Herrn zu 


gegenüber dem Rathhauſe, 1 Treppe h 


deb 
Abonnenten zum Speisen * 


1 Pfarrhof No. 7 angenommen. 9 
10 | 


* 
Beſte cementirte Steinpappen find vorräthld 
Veſta Speicher bei var Jac. Zacherl, | 


— — 


